
hanglosen Erziehung oder das Fehlen jeglicher Erziehung Mut Vertrauen, Ausdauer, geliebte Söhne un Töchter!
erkennt: die Zurückhaltung, die gegenüber jJUNgCH Men- ure Aufgabe 1STt schön, sichtlich VO Gott eNEL,
schen notwendig ı1ST, VO  e} denen die den verschieden- als dafß mMa  e} daran zweıteln könnte, dafß S1C durch die
artıgsten relıgıösen Richtungen angehören, die anderen Prüfungen und Schwierigkeiten indurch die euch N1e-
leider überhaupt keine Religion haben mals tehlen werden, un auch durch die Erfolge iındurch
Trotzdem gylaubt ıhr, ohne gesetzlıch verbotene oder auch die iıhr wieder erfahrt, wenn nıcht vollkom-
NUr unberechtigte Eıingrifte großen Zahl dieser Sıege, doch wenı1ı2stiens glänzenden Er-
JUN$SsCHh Seelen Gutes £un können und 1L1U5S55CIL,. KOönn- gebnissen führen wird Dıie Wohltat die davon für CUusGt
tet ihr das ohne diesen geheimen Einflufß der überströmen- Vaterland cselber ausgehen wird wırd gew1ß Vieler Ausgen
den Gnade, VO  3 der Wır gesprochen haben, und ohne das öffnen, wiıird Werk die Sympathie VO mehr 2AIS
Gebet? . erwerben, der noch Glaubens MI

Alle Zweige des menschlichen 1ssens offtenbaren dem W Miıfßtrauen, W: Zurückhaltung be-
Verstand die Werke Gottes, CWISCH Gesetze un trachtet Das 1ST das Ziel Unserer teuersten W ünsche,
ihre Anwendung auf den physıschen, sittliıchen un — Unseres inbrünstigsten Gebetes, un: ZUr Beschleunigung
71alen Gang der VWelt Noch unmöglicher 1ST CS, ırgend scCcINeEer Verwirklichung flehen Wır die Gunst dessen autf C

jemandem die Geschichte der Ereignisse un: Einrich- herab der allererster Linıe Lehrer gENANNL wird
tungen umtassend un unparteıilıch darzulegen, ohne daß dessen Namen Wır euch AaUus der Fülle Unseres väterlichen
darin, auch ohne dogmatische oder apologetische Dar- Herzens ebenso W1e Kollegen, Schülern, 10

stellung oder Färbung, das Licht Christi und seiner Kırche Famiılie un: allen; die euch sind Unseren apOStLO-
MIt übermenschlicher Leuchtkraft aufglänzt lischen Segen erteilen

Die Kirche iN den Ländern f

Die Haltung der Katholiken wafinungsaktion ausgeschlossen werden, weiıl SIC Krıeoe

im iranzösisch-vieilnamesischenon C1MN Abkommen MI1t Japan ZUr „gESCNSECILISEN Verteidi-
Sung Südostasıiıens abgeschlossen ıatten Am Tage der
Kapitulation Japans erschien dann die Viıet ınh 1gaDas politische Durcheinander vietnamesischen Konflikt für die Unabhängigkeit Vıetnams) auf der politischengehört den verwickeltsten Erscheinungen der eit Bühne Sıe War IMI alliierter Hılfe Chıina während desDarum kann uns nıcht verwundern, Wenn sowohl dıe Krieges als Kleinkampfgruppe die Japaner auf-Katholiken Frankreichs WIC auch die 400 000 Katho- gestellt und ML Waften ausgerustet worden Neun Tageliken des 20 Miıllionen Einwohner zählenden Vıetnam nach dem öffentlichen Auftreten der Viet-Mıinh verzichteteder Stellungnahme den noch dauernd Fluß befind- Bao Da auf die Herrschaft und der Führe1 der Vıet-lıchen Vorgängen unsiıcher un gespalten cind Die Un- ınh Ho Chi ınh proklamierte ErNeEeuUt die nab-durchsichtigkeit der Verhältnisse hat leider auch er- hängigkeit des Landes, diesma]l als „Volks-Republik“heblichen eıl der katholischen VWeltpresse Zr Verzicht Nach Auffassung führender vietnamesis  er Katholiken,auf MC Analyse des Verhaltens der Katholiken geführt darunter auch des Bischofs Nco ınh huc VO  $ ınh-Angesichts der Bedeutung der katholischen Interessen, die Longh WAar Vıernam nach der Kapitulation Japans p-hiıer rage stehen, wollen WIr jedoch versuchen, die

verschiedenen Stellungnahmen der katholischen Gruppen
litisch Niemandsland“ Am 13 September andeten CNS-
lische Truppen Saıgon Statt aber selbst die Entwaft-möglichst klar herauszuarbeiten, ohne allerdings alle nungsaktıon der Japaner durchzuführen und dem e-Schattierungen un Dıfferenzierungen des vielgestaltigen

Phänomens erfassen können biet sudliıch des Breitengrades die Vorbereitungen ZUuUr

Schaffung demokratischenRegierung treften,
riefen SIC SCR das Abkommen VOon Potsdam die ran-Dıe Rechtsfrage herbei,; WAs ganz Vıetnam berrächrtliche Auf-

Am März 1945 hatten°die Japaner, die das Gebiet VO  ; ICSUNg hervorrief. Dıie Franzosen eroberten nächtlich die
Vıetnam Laute des Krıeges besetzt hatten, die t*ran- wichtigsten Gebäude VO Saıgon Am nächsten Tage

wandten sıch die vietnamesiıschen Bischöfe den Heiligenzösıische Verwaltung abgeschafft die französische Armee
7zAUdG Kapiıtulation CZWUNZCNH un den Kaiıser Bao Daı VCI- Stuhl die Völker VO  $ England und den Ver-
anlaßt, die Unabhängigkeit des Landes auszurufen Staaten ZUgunsten der Unabhängigkeit und des
(11 März Die Japaner wahrten siıch aber bestimmte Friedens Lande 24 Stunden Spater herrschte Sa1-
Rechte für den Süden des Landes (Cochinchina) Bevor 40 Belagerungszustand und Terror Es kam Z all-
dann die Japaner ihrerseits besiegt un August Kampf zwischen Franzosen un V1ıetnamesen,
Zur Kapitulatıon CZWUNSCH wurden, betraute die Kon- der MI der schnellen Eroberung der Hauptzentren des

reichsten Gebietes des Landes, Cochinchina durch fran-ferenz VO  3 Potsdam die Brıten un Chinesen damit, auf
durch den 16 Breitengrad DELrCNNTLEN Gebiete die zösısche Panzerkolonnen endete Der tranzösische ber-

Japanıschen Truppen entwaffnen und die Schaffung kommissar, Admiral Thierry Argenlieu, VO  — Herkunft
demokratischen Republik nach den Grundsätzen eCin ZUuUr Marıne CINSCZOSCNECET Unbeschuhter Karmaelit,

der Antlantık Charta und der Charta der Vereıinten Na- hatte NUuU  e die Aufgabe, dem ande die unabhängige Re-
t10Nen vorzubereiten Dıie Franzosen sollten von der Ent- SICrUuNg geben Allzu hastig Lrat er Verhandlungen

354
Wa



mMI1It Ho Chi ınh und anerkannte Vorbehalt vieler se1nes Iéabinetts alle Paar Monate auf entsf>rechende
Rechte die Unabhängigkeit des Landes, nachdem mIt den Winke der Franzosen. Die Regierung Bao Daiıs hat keine
Chinesen die Entwafinungsaktion nördlich des Breıten- eigenen Einnahmen Zur Verfügung. Die Franzosen VCI-

grades geregelt WAar., Für Cochinchina wurde in dem Ab- walten die einz1ge Einnahmequelle, die Zölle Sechz1g
kommen VO März 1946 mMIt Ho Chiı ınh 1ne P’rozent des Budgets .stellen die Gehiälter des
Volksabstimmung über die endgültige Zugehörigkeıit die- Kolonialpersonals dar
SCS Gebietes vereinbart.
Während aber Ho Chi ınh mıiıt den „Ehren eınes Die Haltung der französischen Katholiken
Staatsoberhauptes“ nach Frankreich reiste, über das Dıie französischen Katholiken hatten un haben politisch
zukünftige Statut des Landes beraten, rief d’Argen- wen1g Einfluß auf das Geschehen in Viıetnam. Wenn auch
heu 1ne Regierung in Cochinchina AaUS Die ıhre Elite sıch gelstig VO  e} den Ideen des Kolonial-
vietnamesischen Katholiken betrachten mi1t iıhren übrigen zeitalters loszulösen beginnt, hofft doch die Masse der
Landsleuten diesen polıtischen Akt als ylatten Bruch des Katholiken, die „Französische Union“ retiten können,
Abkommens VO: März 1946 Damırt nıcht NUu$S. Der- zumal diese auch selbst heute noch VO  S weitblickenden
selbe Admıiral d’Argenieu berief U  j ohne Teilnahme vietnamesischen Katholiken der Bedingung ersechnt
einer vietnamesischen Abordnung iıne „Indochinesische“ wiırd, da{ß Vıetnam als gleichberechtigter Partner auf der
Konferenz nach Dalat ein un sabotierte damit die in Grundlage eines Abkommens zweıer absolut souveraner
Frankreich begonnenen Verhandlungen mMIt Ho Chi Mınh Staaten 1n sS1e eINtrItTt. Dl€ Politik des Karmelıiters
D’Argenlieu sa offensichtlich, daß Ho Chı ınh eın ZrO- d’Argenlieu, dıe entscheidend die jetzıge Entwicklung be-
ßes _ Spiel treiben wollte, türchtete auch seine Zusammen- einflußt hat, wırd wenig krıitisiert. Dıie etzten Gründe
arbeit MIt den französischen Kommunıisten und suchte für das Verhalten des Admirals, der zweitellos nach
den Fehler seiner zu schnellen Fühlungnahme mi1ıt Ho bestem Wıssen un: Gewissen gehandelt hat und 11UT auf
Chi ınh durch HGE Fehler wiedergutzumachen. In Drängen der französischen Regierung mıt kırchlicher Er-
Frankreich kam heftigen Auseinandersetzungen der aubnıiıs 1mM Amte blieb, können heute noch nıcht über-
Vertragspartner un schließlich einem modus vivendi, sehen werden. Die französischen Katholiken haben mi1t®
der alle Zeichen eines verhüllten Bruchs sıch trug Rührung ZUr Kenntnis 2  MM  9 da{f(ß d’Argenlieu nach
Wiıder das Abkommen mMI1It Ho Chı ınh VO .  arz der Abdankung dem apst alle seine Orden überreichte
1946 kontrollierten ‚al  - die Franzosen den für die Re1s- un sıch wieder 1Ns Kloster zurückzog. Viele Katholiken
zuüfuhren wichtigen Hafen von Haiıphong 1im Norden. Es Frankreichs verkennen ındes die schwier1ge Lage der
kam Schießereien MmMIt vietnamesischen Zöllnern, die vietnamesischen Katholiken, die nach ıhrer Meınung
das Vorgehen als erneuten Rechtsbruch auffaßten. Aus verabsäumt haben, das Schwergewicht ıhrer Stellung 1m
diesen Plänkeleien entwickelte siıch annn 1im Norden 1n Lande politisch in die Waagschale werten. Durch ıhre
folgenschwerer Kampf zwıschen Franzosen un: Viet- unklare Haltung, meıiınen S1e, werde Ho Chj ınh 1N-
NAamesSCH, bei dem die Franzosen das ietnamesen-Viertel direkt kostbare Hılfe geleistet. Die jungkatholische
VO  ] Haiphong 1n Asche legten. Unter den rümmern Schicht Frankreichs, ausgezeichnet durch iıhre geistige Dy-
lagen 0 0O@ Tote. D’Argenlieu wurde März 1947 namık, möchte dem in der jetzigen otzeıit sichtbar
abgelöst. Die Verhandlungen se1ines Nachfolgers Bollaert werdenden Bestreben des vietnamesischen Katholizismus
MmMIt Ho Chi Mınh zerschlugen sıch, die Franzosen holten nach relig1öser Vertiefung durch Vermittlung des Besten
Mao Daı wıeder und ließen ıh eiıne Puppenregierung 1m katholischen Geistesleben Frankreichs helten. Dadurch
schaffen, der die Unabhängigkeit und Einheit Vıetnams hoffen S1e, die kulturelle Union 7zwiıischen den geistigen
als Morgengabe geschenkt wurde. Die entsprechenden Ab- Spitzen des tranzösıischen und vietnamesischen Katholi-kommen sahen Vıetnam als el der Französischen Unıi0on Z1SMUS erreichen.

und wurden VO französischen Parlament, nıcht aber
bis heute VO  e} eiınem vietnamesiıischen Parlament ratıfi- Die Haltung der vietnamesischen K ath‘oliken

gegenüber Frankreichzilert. Mao T’se-tung, Rufßland, die Satelliten Rußlands
anerkannten 1U  - iın schneller Folge die Regierung Ho Chı1ı Wenn INnan die junge studentische Generatıon der Viet-
Mınhs, Großbritannien, die Vereinigten Staaten, 4.0 Läan- NAMESCH, auch jene, die ın Parıs oder Löwen studıert,
der des amerikanıschen Blocks un der Vatıkan Aall- hört, findet ma  — NUur dıe radıkale Feststellung: Dıie Brük-
erkannten diıe Regierung Bao Daiıs. Dıie gebildeten Katho- ken sınd endgültig abgerissen, der Dialog MITt Frankreich
liken Vıetnams betrachten das Abkommen zwıschen hat aufgehört! Frankreich hat 1m Anfang der Besetzung
Frankreich un Bao Da ebenso als Juristisch nıchtig wIıe des Landes VO  — tast undert Jahren ein1ıges Verständnis
die entsprechenden Abkommen 7zwischen Rufßland und für die vietnamesische Kultur aufgebracht, dann aber be-
Ho Chi Minh In der amerıkanischen Zeitschrift „World- sonders durch die Aaus der „Ecole Coloniale“ hervor-
lss1on“ (Februar:ö68) betont der schon SCSANSCHNCH Beamten ıne egoistische, den Protektorats-
Bıischof VO  e} Vınh-Long: ın Übereinkommen, das VO  3 vertrag VO 8823 systematısch unterhöhlende Politik be-
wWwel Parteıen unterzeichnet wurde, VO denen die 1ne trieben. Die Beamtenbürokratie beeinflußte die Entwick-
(Bao Daı) iıne Kreatur der anderen (Frankreich) ISt;, hat lung verhängnisvoll. Dıie katholischen Gebildeten Viet-
keinen juristischen Wert.“ Praktisch wırd das VO  } den Nams beklagen, daß die französische Kolonialpolitik, Se1itf
Franzosen besetzte Gebiet nıcht einmal auf Grund dieses vierzig Jahren VO der französischen radikalsozialistischen
Abkommens mI1t Bao Da regliert. Der tranzösısche ber- Parte]1 angeführt, absolut laızıstisch WAAar. In den Jahren
kommissar hat nämlich gleich die Rechte 1n Anspruch SC- VOr 1930 WAar die Gebildetenschicht Vietnams, die Uun1-

versale VWerte AUuUsSs dem Westen auch heute noch wirklichNOomMMenN, die ıhm das NCUEC Abkommen für den Kriegsfall
gab Er reglert praktisch kraft außerordentlicher oll- schätzt; bereit, MIT Frankreich auf der Basıs gegenseılit1iger

Hochachtung in Freiheit einem Einvernehmenmachtep das Land, und Bao Da wechselt die Miınister
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gelangen. ber Frankreich hat Stunde nıcht Cr- namesischen Katholizismus durch die fast hundertjäh-
kannt. Die Gebildetengeneration betrachtet diesen rıge Verfolgungbestimmt. He Christen stehen, bis auf
Krieg Nur als den Kampf z weler ökonomischer Systeme WECN15C Renegaten, den Kommunismus, nıcht NUur,
egoistischen. Charakters auf dem Rücken ihres VeLr- eil S1IC VO  $ iıhm die Vernichtung des Christentums türch-
wusteten unglücklichen Vaterlandes. ven; sondern auch weiıl SIC WI1SSCH, dafß die Verbindung
Die reitere Schicht un den katholischen Gebildeten des Kommunısmus MM1t China wıieder 1Ne chinesische
S1IC 1STt klein, weil die Christen 1 hundertjähriger Ver- Fremdherrschaft bringen kann, WIC SIC das Land VO  3

Da Chr bıs 938 Chr erdulden mulßfstetolgung NUr selten Stellung und Besıitz kamen hat
miterlebt W1C das Christentum, nachdem lange AI Woher kommt aber dann, dafß noch heute Katholiken
Rande des natiıonalen Lebens stehen mußte, endlich doch un selbst Han Anzahl Priester ager Ho Chi Minhs
in die Kultur Vıetnams hineinwuchs Den Grund für die- stehen? Als die VO den Allıierten ausgerustete Vıet-
sCcmHI Wechsel der Lage bıldet die Tatsache, daß das 1N- Miınh 1945 Lande auftrat, WAar SIC 116 nationale Par-
STIromMen der westlichen Gedankenwelt die asıatischen Re- tch die die kommunistische Parte1 den VO  $ iıhr
lig10nen, VOLr allem den Ahnenkult un den vielgestal- beherrschten Gebieten auflöste Das mußte die Katho-

Synkretismus des Landes schwächte, daß das liken täuschen. S1e wurden eiter verwıirr durch die 'T at-
Christentum un Bedingungen heute das sache, da{fß Bao Daı ZUugunsten Ho Chi Minhs abdankte
innere Leben der Natıon weıter vorschreiten kann Das un als „Oberster ‚Berater Diıenste trat, daß
Christentum 1SE heute einer vietnamesischen Religion terner die Franzosen MIt Ho Chi ınh Verträage ab-
geworden Die tranzösischen Miıssıonare stehen der schlossen YSt allmählich wurde klar, WCILI Ho Chi ınh
gegEeENWartıgeln Krise ZUume1lst treu den nationalen WAar un w as wollte Nun standen katholische Männer
Idealen des Landes Dıie Brücke ZU französischen Ka- un: Frauen SC1INECNMN politischen Gliederungen un 1n
tholizismus möchten die Katholiken Vıetnams icht ab- eıl der Jugend Ho Chi Mınhs AÄArmee Man kann -
brechen ber iInNna  — mu{ sıch darüber klar_sein, daß die nehmen, daß die Katholiken den VO der Viet-Minh
Katholiken Vıetnams hundertprozentig natıonal denken besetzten Gebieten heute Klarheit über deren Charakter
un auch der langen Vertfolgungsgeschichte gedacht haben Vor 948/49 konnten SIC diese nıcht haben Soll
haben Auch sind die Katholiken Vıetnams ausgesprochen INa  > sıch NUu VO ihr lösen? Kann Ma  —_ das überhaupt?
fortschrittlich eingestellt un darum seelisch WeI1IL SG- Liäßt sıch nıcht anderseıts auch der Standpunkt vertreten,
öftnet für den Kulturumbruch Asıen Das Christen- daß Cin Verbleiben VO  ; Katholiken ı System Ho Chi
Lu WAafrl, VO  3 der vietnamesis  en Kultur AUS gesehen, Minhs Vorteile für die Kirche bringt? Ist nıcht tatsäch-
He revolutionäre Kraftt Die Verfolgungen haben den lıch auch heute noch Ho hı ınh enOtigt, auf dıe
Katholiken das W ıssen darum gestärkt, da{ß S1C tür 1cn starken Katholikengruppen i Norden Rücksicht neh-
revolutionären Glauben kämpften So 1ST. 1Ur u1- mnen”? Hat nıcht W el Bischöfe SC111C5 Gebietes, weil
lich daß S1IC heute nicht konservativ denken Das 1SE Ver- die dortigen Katholiken iıcht fest and
heißung un Gefahr. Da die Katholiken VO laızıstischen ernannt dieselben Bı-bringen konnte, Beratern
Frankreich 13815 begünstigt wurden, erhoffen S1C auch VOIIN schöfe, die dann Bao Da sCiNeEN Vertretern ernannte,
laizistischen Frankreich nıchts Sıe wWeIsen darauf hın, dafß obwohl die beiden Oberhirten sıch weder bei der
C1in Drittel der französischen Kammer kommunistisch 1STt noch bei der anderen Seite den Titel bemühten? Kann
un daß der übrige eıl des Parlaments keine stabılen CII Ausbrechen Aaus den Reihen der Viet-Minh nıcht
Regierungen bilden annn S1e hassen den Kommunısmus cschwere Repressalien Angehörige auslösen? Wer die
Wıe sol]l aber dieses Frankreich das siıch selbst VO Verhältnisse den russischen Satellitenstaaten kennt,
Kommuniısmus nıcht befreien kann, Vıetnam davon be- kann sich unschwer C Bild VO  } den Gebieten machen,
freien Öönnen? Dıie Katholiken Vıetnams haben bısher die Ho Chi ınh kontrolliert Die Furcht beherrscht
bei iıhrer doch Grunde kleinen Zahl (noch nıcht e1in schließlich alles Denken Ho Chi ınh hat auch alles CT
Zehntel der Bevölkerung) keine CIgCNC politische Parte1i tan, durch Ausnutzung der leider NUur häufigen un
gebildet, versuchten vielmehr, ıhre Rechte innerhalb der krassen Übergriffe der Franzosen die Gemüter vVer-
bestehenden politischen Gruppen wahren, ohne rund- VW1irren Er hat Z wischenfälle provoziert un SIC der

deren Seıite die Schuhe geschoben Er suchte auch dieSatZe preiszugeben. Sıe SINSCH also ı polıtischen Leben
der Natıon auf Katholiken SCLHHOT Machtzone die der anderen

Machtzone auszuspielen Man bedenke, daß Vıetnam
Dıie Haltung der yietnamesischen Katholiken keine eigentlichen Frontlinien <z1bt Die Machtgrenzen sind

gegenüber Ho Chi ınh elastisch und oft sehen siıch nächste Angehörige, ohne
Wil] INa  e} die vielfach Europa unverstandene der- wollen, plötzlich ZU Kampf gegeneinander geführt,

der Vater den Sohn, der Angehörige des Dor-ZECITLSE Aufteilung der Katholiken TT ager (und
Cin drittes der „Neutralen verstehen, mu{fß In  ; sıch fes den Verwandten Nachbardorf Nur Zanz

persönlichem Gewissensentscheid ann der Katholikvergegenwartıgen, daß 7zwar alle die Freiheit ersehnen,
aber sich der turbulenten Entwicklung SeIt Kriegs- agcr Ho Chi Minhs die Lage
schluß über die VWege ZU Ziel nıcht mehr verständıgen Die Haltung der Katholiken gegenüber Bao Daıkonnten, weil iıhnen alle Verbindungsmöglichkeiten teh-
len Überal] herrscht Kriegsrecht M1 den üblichen Ver- Bao Daı hatte die Gelegenheit, als nach SsSCINEGT Ab-
kehrsbeschränkungen Dazu kommen die militärischen dankung VO Ho Chi ınh Beratungen nach Chına
Aktionen un die Bandenkämpfe Die Masse der Katho- geschickt wurde, benutzt, sich Hongkong VO ıhm
liken sınd kleine Leute, deren Führer die loszulösen Dıe Abkommen Frankreichs MILL ıhm nach sSC1-
Priester N, VO denen SO 0/9 Einheimische sind Wiıe NCr Wiederernennung ZU Staatschef rachten viele Ka-
schon SESABT, 1STt die soziologische Struktur des VIieL- tholiken, die erster unklarer Gefühlswallung siıch Ho
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Chi Minh nicht angeschlossen hatten, der Auffassung, Auf ihnen lastet NO türchterliche Verantwortung Sıe
ihmkönne mMa  =) besten die ı klar erkannte SAapch siıch daß SLC zunächst Seelsorger für alle iıhre 1äu-

kommunistische Gefahr bekämpfen. 50 stehen viele Ka bigen sein IMUSSCH, welchem ager auch S1C
tholiken auch der französisch-vietnamesischen Armee stehen, auch für die Abwartenden, Unentschlossenen,
Sollte diese Armee GiteTeEe Erfolge9 1SE AaNZU- UOpportunisten Selbst beim Anraten der Selbstverteidi-
nehmen, daß noch mehr Katholiken, die sich bıs - SUung INUSsSeEN S1IC vorsichtig SC1IN, weil] eben damıit große
rückhielten, Bao Da stoßen, weıl SLC hier 1ne Möglıch- Getahren verbunden sind Wo sıch die CHristen ZUT Ver-
keıt sehen, das politische Chaos eenden ber CI- teidigung die Truppen, Ho hı Mınhs VO den
li hat die Regierung Bao Daiıs auch be1 den Katholiken Franzosen Waften geben lıeßen, War die VWaftenlieferung
keinen Kredit Diese Regierung hat keine Fühlung IN NECIST unzureichend da{ß die Christendörter den Zut-
dem olk Man hat auch nıcht VEIrSCSISCH, da{fß der veschulten Banden unterlagen und turchtbar für iıhre
Frankreich Bao Daı den Franzosen Br Selbstverteidigung büßen mulfsten DiIie Priester SCn
[üg1g WAarFr. Die Illegalität seiner Regierung wırd ail- Aaus religiösen Gründen oft auch nicht, die Jugend ZUuUm

CINCIN als solche empfunden. ” Elintritt das französisch vietnamesıs  e Heer be-
VCSCNH, VO den politischen Gründen Sanz abgesehenDie Attentisten, Vorsichtigen und Zwiespältigen Denn beim Miılitär 1SE die katholische Jugend mangels
geordneter seelsorglicher Betreuung großen sittlich-Die undurchsichtigen politischen Verhältnisse haben Tau-

sende VO  w} Katholiken Politik des Abwartens religiösen Getahren Dazu sibt der kinderliebende Anna-
geführt, die natürlich Umständen auch den Kom- IN1IL Söhne nıcht N für den gefahrvollen Kriegs-

dienst her, zumal Cr SIC seC1iNeCeM schweren ExistenzkampfmMunısten Andere sınd verhältnismäßig ruhige
Gebiete geflüchtet un leiden seelıschen Qualen, heute dringend braucht Die Katholiken Vıetnams un
nıcht zuletzt deshalb weil das Christentum ohn- ıhre Priester leben allgemeinen schweren (GeWIS-

SENSNOTLEN Täglich iINUSSCH Bischöfe, Priester un Laıienmächtig 1STt Unter diesen Flüchtlingen befinden sıch sechr
edle un rcligiös tiefe Menschen. Wieder andere glauben, Sanz persönliche un der wechselnden Lage angepaßte

sSC1 die eit gekommen, dem Katholizismus ach Entscheidungen treftfen Es 1ST für die Bischöfe unmöglıch
durch allgemeıine Anweiısungen Gew1issensnormen DC-Periode der außeren Organısatıon größere 1iNNere
ben Eınes steht NUur test die Masse der Katholiken 111Tiete geben. Sıe suchen 1ı ıhren Priestern Führer

spirıtueller Vervollkommnung ı dieser otzeıt. 1e  1Je- Lreu iıhrem Glauben stehen, lehnt den Kommunısmus
innerlich aAb un steht unerschüttert ZUr natiıonalen Selb-weıls VO Bandenkrieg Betroftenen stehen oft

türchterlichem ruck un suchen die Selbstver- ständigkeit Man hat französisch kontrollierten (SS:
teidigung un die Verteidigung ihres Besitzes, ohne dabei biet eıt 1ine Parteı gegründet die Volks-

bewegungs Parteı, die 11112 katholischen Norden hreden Glauben verleugnen IiNUusSsenN Wo S1IC genügend stärkste Stütze hat Damıt 1SE den Katholiken erheblicherzahlreich sınd, haben sıe oft kirchlicher Hılte die
Selbstverteidigung nach rechts un links erfolgreich SC- Einfluß auf die Parte1 gegeben ber die Vıetnamesen
führt, W1Ce dem stark katholisch durchsetzten Gebiet siınd das Funktionieren westlichen Parteisystems
VO  e} Phat-Diıem, dessen Landschaft MITL Kirchtürmen über- noch ıcht gewöhnt. Es fehlt auch Führern, un: man

Sat 1ST und katholische Gebiete Europa D kann sich sd127er vorstellen, daß die Katholiken auf die-
Hıer hatMNa  z} „Mobile Einheiten“ ZUuT: Verteidigung der scCcm Weg einheitlichen politischen Willensbildung
Christengemeinden gebildet. Die Priester sınd den kommen und die Gesamtgeschicke des Landes wirksam
gequälten Christen heute Führer ı aAllen Lebensfragen. beeinflussen könnten

Fragen der Theologie un des religiösen Lebens
un alsche Reiorm IN der Kirche \A Diversite et Unite. Monotraditionalisme el Catho-

licıte
Der französische Dominikanerpater Ywoes -J Congar, VII La Communicatıo 1ı sacrıs“ L’.Intercommuniorn“
der durch Ne theologischen Veröffentlichungen auf dem 111 Rome et 1a Communion catholique
Gebiete der ökumenischen Arbeit un der kirchlichen Es handelt sıch also nıchts WENISCI als um die Bau-
Laienbewegung hervorgetreten ıIST, hat VOTLr kurzem ı der steine Ekklesiologie. Pater Congar schreibt selbst,
Sammlung „Unam Sanctam“ ein großes Werk heraus- dafß SCIN 7Zie] S C1IMN Werk über die Kirche als olk Got-
vegeben dem Titel Vraıe et fausse retforme 4ans tes und als Leib Christ] auszuarbeiten
V’Eglise“ (Edıitions du erf Dıiıeser 648 Seiten - Das Hauptanliegen das den Verfasser be1 diesem Unter-
fassende Band 1ST der vierte eıl großangelegten nehmen beweost 1ST der Umstand daß die vielen rak-
Werkes, das den T ıtel Essaıs SUr la Communion Tate über die Kirche sich bisher 1U  s MI1 der Struk-
catholiaue“ Das Werk ol] folgende Teile enthalten IUr der Kırche befaßt haben N1ie aber mMIi1t ıIhrem Leben

Elements et conditions de la Communıon catholique Unter Struktur der Kirche versteht die Kiırche ihren
I1 Etudes SUr le Schismie Wesenselementen, dem also, W as iıhr unantastbar 1STt

111 Communijon catholique et verites devenues folles un NIie preisgegeben werden kann, hne daß die Kirche
Vraıie Gr fausse reforme dans l’Eglise würde
Tradition et Communion catholique Etwas anderes sind die Lebensäußerungen der Kirche, WI1IC
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